Verantwortungsvolles Handeln

Ein positives Beispiel für weitsichtiges und verant​wortungsvolles Handeln zeigt nachfolgendes Bei​spiel eines Fischereivereins an der Unterlahn.

In der nähe von Friedrichssegen (nahe Lahnstein) drohte ein kleiner Weiher durch jahrelangen über​mäßigen Pflanzenwuchs zu verlanden. Hier zeigte sich erneut, dass stehende Gewässer, die aus​schließlich zu Naturschutzzwecken verwendet und nicht gepflegt werden an der Eigenproduktion von Biomasse regelrecht ersticken. In kurzer Zeit wäre der Teich total verlandet und alles Leben im Was​ser umgekommen. Die Untere Landespflegebe​hörde bat dann den Vorstand der Sportfischerge​meinschaft „Stolzenfels“ Miellen e.V., Mitglied in der IG-LAHN, den Teich abzulassen und die darin be​findlichen Fische zu bergen. Nach stundenlanger Arbeit im tiefen Schlamm kamen 30-40 kg Schleien, 150 kg Karauschen, 15 kg Rotaugen und zum Erstau​nen der Helfer 19 kapitale Blankaale zwischen 1 - und 1,20 Metern Länge zu Vorschein. Die Angler des Vereins waren vom Anblick dieser stattlichen Tiere überrascht und ließen das Anglerherz höher schlagen. Dieter Ferdinand, der mich von dem Fang der gewaltigen Aale unterrichtete, war be​geistert und setzte die Fische erst einmal in ein belüftetes Becken, um sie länger bewundern zu können. Je länger man die Aale betrachtete, um so schwerer war eine Entscheidung zu treffen, was man mit den Aalen machen sollte? Nach langer Diskussion ließ man den Gedanken von Räucherfi​schen (die immerhin einen Wert von etwa 1.500 Euro verkörpert hätten) fallen und beschloss den wertvollen Tieren eine Chance zu geben und setzte sie nach einigen Tagen allesamt in die Lahn ein. Die Fische wurden unterhalb der letzten Wasser​kraftanlage nahe der Lahnmündung ausgesetzt, damit sie nicht noch in der Wasserkraftanlage in Lahnstein von den Turbinen zerhäckselt worden wären.

Vorsitzender Matthias Hoppe hofft nun, dass die allesamt im Blankstadium befindlichen Aale sich sofort auf ihre lange Laichwanderung über Rhein und Nordsee in die Sargasso-See begeben, um sich dort fortzupflanzen. Die großen Fische, wahr​scheinlich wegen ihrer Größe allesamt Weibchen, waren kerngesund und sicher frei von Schwimm​blasenwürmern (Aguillicola crassus) und können eine sehr große Menge an Nachwuchs erzeugen, an dem es seit einiger Zeit fehlt. Die Miellener Angler hoffen nun, dass die Aale sich das Laichge​biet in der etwa 6000 Kilometer entfernten Sar​gasso-See erreichen und für reichlich Nachwuchs sorgen.

An diesem Beispiel zeigt sich wieder einmal deut​lich, dass es den Anglern nicht um habgierigen Be​sitz und eventuellen lukullischen Genuss von be​gehrten Feinkostlebensmitteln geht, sondern tat​sächlich vielmehr um den Schutz von akut bedroh​ten Arten. Den Mitgliedern der Sportfischergemein​schaft „Stolzenfels“ Miellen ist deshalb für ihr mus​tergültiges, weitsichtiges und im Sinne des Arten​schutzes verantwortungsvolles Handeln herzlich zu danken. Es ist beispielgebend für die gesamte Fi​scherei!
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Vorsitzender Matthias Hoppe, Jonas Will, Karl-Heinz Knebel, Fredi Ruf und Dieter Ferdinand (von links) zeigen einen der großen Blankaale aus dem stark verkrauteten und wegen Verschlammung abgelassenen Friedrichssegener Weiher vor.

Die IG-LAHN arbeitet derzeit (ganz im Gegensatz zu den eigentlichen Profiteuren und Nutznießern – den sogenannten „Ökostromerzeugern“ und Fisch-Häckselmaschinenbesitzern) intensiv daran, die Wasserkraftanlagen für abwandernde Blankaale und Junglachse (Smolts) zu entschärfen, damit sie wieder ihre Laichgebiete erreichen können und setzt andererseits mit ihren Mitgliedsvereinen in der Lahn teure vorgestreckte Aalbrut aus, um dem eventuell auf uns zukommenden Aussterben der wertvollen Art Anguilla anguilla entgegen zu wirken.

Es würde den „Ökostromerzeugern“ gut anstehen, sich hieran zu beteiligen und unverzüglich die Was​serkraftanlagen tierschutzgerecht umzurüsten!

Winfried Klein

Vors. IG-LAHN e.V.
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Ein stattlicher Blankaal in den Händen von Dieter Ferdinand, der jetzt schon fast im Meer ist.

